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Pressemitteilung

Supermarkt in Ober-Roden (Nord)
Koalitionsvorschlag gegen alle Vernunft
In der 13.Stadtverordnetenversammlung am 04.10.2017 hat die schwarz/grüne Koalition den 
Magistrat beauftragt, ein Konzept für die Ansiedlung eines hochwertigen Vollsortimenters 
(Supermarkt) auf dem Areal „Nördlich der Mainzer Landstraße“ zu erstellen. Dabei sollen 
möglichst über dem Supermarkt zusätzliche Geschosse für Wohnungen vorgesehen werden. 
Bei näherem Betrachten dieses Konzeptes muss man glauben, dass dieser Vorschlag  aus 
Absurdistan stammt. Die Ansiedlung eines Vollsortimenters an dieser Stelle (gedacht ist an eine
Umsiedlung des REWE Marktes aus der Kapellenstr.) wird die Schließung der bisherigen 
Waldacker am nächsten liegenden Einkaufsmöglichkeit, eben den REWE Markt in der 
Kapellenstraße zur Folge haben. Dies bedeutet, dass ein erhebliches Kundenpotenzial mit 
hoher Wahrscheinlichkeit nach Dietzenbach abwandern wird – mit der Folge von Gewerbe-
steuerausfällen in Rödermark. Dass extra eine Buslinie für den neuen Supermarkt eingerichtet 
werden wird gehört zu den Fantasien des CDU Ortsvorsitzenden Hartung. Des Weiteren ist in 
Betracht zu ziehen, dass sich bereits jetzt – ohne jede Bebauung – an der Kreuzung Mainzer 
Straße/ Rödermarkring zu Stoßzeiten erhebliche Staus bilden. Wenn dazu noch die vielen 
PKWs kommen, die zum Supermarkt wollen, wird sich das zeitweise zu einem Chaos 
entwickeln. Völlig absurd aber ist, in  dieser Lage Wohnungen bauen zu wollen. Selbst wenn die
Wohnetagen über dem Supermarkt , wie von dem Fraktionsvorsitzenden der Grünen Gerl 
angeregt, auf der Westseite zum Rödermarkring hin keine Fenster aufweisen würden, wird die 
Lärmbelästigung durch den Verkehr auf dem Rödermarkring und der Mainzer Str. sowie die 
frühmorgendlichen Anlieferungen mit LKWs und das ständige Ankommen und Abfahren der 
einkaufenden Bevölkerung ein nicht erträgliches Maß erreichen. Lärm breitet sich nun mal in 
alle Richtungen aus. Ganz erstaunlich aber ist, dass die so umweltbewußten Grünen kein 
Problem damit haben, Menschen, die dort wohnen sollen, einer stark erhöhten CO2- und 
Feinstaubbelastung auszusetzen. Dies wird das starke Verkehrsaufkommen mit den durch 
dieses Konzept provozierten unvermeidlichen Staus mit sich bringen.
Bei diesen nicht weg zu diskutierenden Fakten ist es völlig unverständlich warum sich die 
Koalition gegen den Vorschlag der Freien Wähler sperrt. Der REWE Markt könnte auf das Areal
„Nördlich der Kapellenstr.“ an der Kreuzung Kapellenstr./Rödermarkring umziehen und eine 
Überbauung für Büroräume genutzt werden. Dort gibt es keine Staus, die Lage wäre für die 
Bewohner aus Waldacker nicht weiter als vorher, die NBS Schüler könnten weiterhin in der 
Pause dort einkaufen, Menschen würden nicht einer enormen Umweltbelastung ausgesetzt 
sein, die morgendlichen Anlieferungen würden niemanden stören und es wäre eine gute
Nahversorgung für die Bewohner der am Friedhof entstehenden Wohnanlage. Wird 
dieser Vorschlag von der „Macht“ im Parlament nur abgelehnt, weil er von der 
Opposition kommt, wie schon mehrere gute Vorschläge der FWR vorher? Es bleibt die 
Hoffnung, dass die Koalition das doch noch als eigenen Alternativvorschlag einbringt, 
der dann natürlich Zustimmung finden würde.


